
Ein Hinweis vorweg: ab der Lämmerbichlalm ist der weitere Weg offiziell gesperrt für Radfahrer 
(Schild). Leider gab es einen Vorfall, der den Eigentümer dazu veranlasste. Ich beschreibe 
grundsätzlich keine Touren mit sichtbaren Sperrungen - außer die Sperrungen sind aus 
versicherungsrechtlichen Gründen erfolgt. Dazu erkundige ich mich vor Ort aus erster Hand. In 
diesem Fall ist das so. Sie befahren Privatgrund auf absolut eigenes Risiko. Entsprechendes 
Benehmen ist selbstverständlich!

Eine landschaftlich sehr schöne Tour ohne große Schwierigkeiten ganz überwiegend auf 
guten Forststraßen und Teerwegen. Ein 500er Akku reicht gut bei mittlerer 
Unterstützungsstufe, mit einem 400er wird es knapp aber möglich bei sparsamer 
Fahrweise. 
Gefahren am 13.08.2018

Rund um das Kitzbüheler Horn von St. Johann aus

⇨ 42 km ⇧ 1070 Höhenmeter

�     Tour Nr. 76    Tourenvorschlag Mountainbike Kitzbüheler Alpen - Tirol / Österreich 

Lämmerbichlalm
1553 m

Paßhöhe
1673 m



Unser Start für diese Tour war in St. Johann 
beim kostenlosen Parkplatz am Friedhof. 
Wenn sie von Erpfendorf auf der B 178 
kommend dann in die Ortsmitte von St. 
Johann fahren (Wegweiser) kommen sie 
am Kreisverkehr auf die B 164 Richtung 
Fieberbrunn. Sie befahren diese Straße 
ortsauswärts in Richtung Fieberbrunn und 
sofort nach der großen Unterführung 
(Bahnlinie) müssen sie rechts und gleich 
wieder rechts. Und schon sind sie an 
besagten Parkplatz.

Jetzt gehts aufs Bike und sie müssen zuerst 
ein ganz kleines Stück auf der 
Bundesstraße in Richtung Fieberbrunn 
fahren (ca. 150 Meter) bis sie links einen 
Bahnübergang sehen. Über diesen fahrend 
gelangen sie auf einen sehr schönen 
geteerten Fahrradweg, den sie an Hand der 
gut sichtbaren Hinweisschilder nach rechts 
immer in Richtung Fieberbrunn folgen.
Wir bleiben auf diesem Fahrradweg immer 
den Schilder folgend Richtung Fieberbrunn. 
Auf einem Großteil der Strecke haben wir 
das Kitzbüheler Horn immer im Blick 
(Bild 1). 
Am Ortsanfang von Fieberbrunn fahren wir 
jetzt rechts der Bundesstraße immer noch 
auf dem bezeichneten 
Radweg. Wir kommen an 
einem Fußballplatz vorbei 
und gleich danach 
kommen wir auf die 
Bundesstraße. Diese 
fahren wir ein ganz kurzes 
Stück nach rechts und 
sehen jetzt eine Menge 
Schilder (Bild rechts). 
Bei den Schilder bitte nach 
rechts abbiegen in Richtung Pletzergraben, 
Lackental. 
Die Straße ist zuerst noch geteert, geht 
aber bald in eine breite Forststraße über. In 
sehr gemütlicher Steigung immer bergauf 
bis zu einer Gabelung. Dort die rechte 
Straße nehmen und immer Richtung 
Lämmerbichlalm fahren (gut beschildert). 

Jetzt wird die Steigung etwas stärker aber keinesfalls ungemütlich.
Vorbei an der Lachtalalm geht es jetzt auf die Paßhöhe die mit 1673 m den höchsten Punkt 
unserer Tour markiert. Von dort auf Almweg wieder abwärts zur Lämmerbichlalm (Bild 4), wo eine 
Brotzeit ruft. Die Alm ist sehr gut bewirtschaftet, der Blick ist schön und selbst wenn ihr 400er Akku 
schon blinkt. Es geht jetzt ganz überwiegend bergab und die paar Steigungen die noch kommen 
sind nicht der Rede wert.

Nach der Pause kommen wir zum eingangs beschriebenen Schild an der breiten Sandstraße die 
ins Tal nach Kitzbühel führt. Ausnahmsweise ignorieren wir das, aber ein ungutes Gefühl bleibt bei 

Bild 1 oben: Das Kitzbüheler Horn vom Radweg in Richtung 
Fieberbrunn aus gesehen
Bild 2 unten: oberhalb der Lachtalalm kurz vor der Paßhöhe

Bild 3 unten: Blick von der Paßhöhe auf die Lämmerbichlalm 
(Pfeil) und die weitere Abfahrt



mir da immer. Ich bemerke leider immer 
öfter, dass Straßen für Radler gesperrt 
werden. Wenn auch dahinter oft nur die 
rechtliche Absicherung des 
Grundstückseigentümers im Falle einer 
Schadenersatzforderung steht, ist es 
bedauerlich, dass das überhaupt sein 
muss. Schuld daran sind meiner Ansicht 
nach Zeitgenossen, die es früher so nicht 
am Berg gab. Vielleicht aber auch die 
„Vollkaskomentalität“ der Deutschen. Oder 
sind es die Gesetze und Gerichte, die den 
Bezug zur Realität irgendwie verloren 
haben?
Auf der breiten Sandstraße geht es in 
schöner und gut fahrbarer Steigung 
abwärts. Nach einiger Zeit und schönen 
Blicken auf Kitzbühel (Bild 5) wird die 
Sandstraße zur Teerstraße und wir kommen 
auf eine weitere Teerstraße, die von oben 
kommt. Hier biegen wir talabwärts ein und 
bei der nächsten 
Einmündung geht es 
sofort rechts die Straße 
hinauf. 
Achten sie ab jetzt immer 
auf die 
Radwegbeschilderung 
nach St. Johann / Kössen 
(Bild rechts)

Wir durchfahren jetzt den „Speckgürtel“ von 
Kitzbühel auf der Römerstraße. Zugleich 
eine Sightseeingtour über „Bauen im 
alpenländischen Raum auf höchstem 
Niveau“. 
Die kleine Teerstraße ist sehr ruhig, 
trotzdem auf gelegentlichen Verkehr 
achten, da sie öffentlich ist. 
Kurz hinter Kitzbühel ist die Straße dann mit 
einer Schranke gesperrt und wir fahren jetzt 
nur auf einem Radweg. 
Immer auf die Radwegbeschilderung 
achten und sie können sich nicht 
„verfransen“. 
Der Weg führt fast eben, manchmal auch 
etwas abwärts direkt zum schon weitem 
sichtbaren „Egger Werk“. Dieses umfahren 
wir rechts und kommen dann auf die 
Straße, die rechts nach St. Johann führt. 

Wir fahren direkt in die Ortsmitte und durch die verkehrsberuhigte Straße. Dann rechts halten zum 
Kreisverkehr. Dort wieder auf die B 164 in Richtung Fieberbrunn und bald darauf fahren wir durch 
die Unterführung und sind auch schon am Parkplatz, an dem unser Auto steht.
Wir hatten eine herrliche Tour und hoffen sie ebenfalls!

Text und Bilder: Markus Tettenhammer, Marquartstein

Bild 4 oben: Die Lämmerbichlalm (1553 m) 
Bild 5 unten: Blick während der Abfahrt auf Kitzbühel

Bild 6 unten: Das Bauernhofmuseum in Kitzbühel direkt an 
unserer Strecke gelegen. Der Hof aus dem Jahr 1559 ist noch 
eingerichtet wie vor 100 Jahren.
Öffnungszeiten nur im Sommer - 01.06. - 30.09.
Montag - Samstag 13.00 - 17.00 Uhr
Sonntag geschlossen


